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Geistliche Musik aufhohem Niveau
Chor »Astragalos« gkinzte amWochenende mit wunderschöner Einstimmung auf die Karwoche
Mit sehr gut besuchten
Konzerten am Samstag
in Steinach und am
Sonntag in Hausach
sorgte der noch junge
Chor »»Astragalos« unter
der Leitung von Michael
Kaltenbach für einen
wundersehönen Start in
die Karwoche.
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Hausach,/Steinach. Wenn
'es noch eines Beweises be-
durft hätte, dass junge Men-
schen sehr wohl für das Chor-
singen zu begeistern ist - und
auch durchaus etwas zu leis-
ten vermag: Michael Kalten-
bach hat ihn am Wochenende
mit seinem -Chor >rAsträgalos«
erbracht. Selbst erst 25 Jahre
jung, hat er eine Gruppe von
36 Sängerinnen und Sänger
um sich geschart - mit einigen
Ausnahi'nen nach unten und
nach oben zwischen 20 und 30
Jahre alt, und formte aus ihnen
an etlichen Probewochenenden
einen wirklich beeindrucken-
den Klangkörper.

Für sein Passionskon-
zert konnte er außerdem et-
liche junge Ausnahme-Solis-
ten gewinnen und ein kleines
Instrumental-Ensemble aus
Musikern der Region mit Kon-
zertmeisterin Odile May-
er-Siat: Eine klingende Ein-
stimmung in das Drama der
Karwoche mit großer Intensi-
tät, Farbigkeit und rhythmi-
scher Lebendigkeit - und ein
Oratorium, das zarter und inti-
mer wirkte als mit Massenchö-
ren und großen Orchestern.

Um einige Grundthemen
des Passionsgeschehens vorzu-
stellen, stellte Michael Kalten-
bach die Kantate »Himmelskö,
nig sei willkommen« aus Bachs
Weimarer Tätigkeit an den An-
fang.

Nicht die königliche Trom-
pete, sondern die sanfte Block-
flöte ist das Soloinstrument
dieser Kantate zum Palmsonn-
tag und auf den zarten Be-
ginn mit Blockflöte, Violine
und dem Pizzicato der übrigen
Streicher folgte der erste, wun-
derbar klare Chor »Himmels-
könig, sei willkommen«.

Zauberhafte Harmonie
»Schreit die Welt nur 'Kreu-

zige!', so lass mich nicht fliehen,
sang Tenor Klaus Haas ein-
dringlich und im Choral »Jesu,
deine Passion« beeindruckte
vor allem die zauberhafte Har-
monie der Solostimmen.

Michael Kaltenbach schaff-
te es, die Sonate leicht, aber mit
einem unüberhörbaren melan-
cholischen Unterton klingen
zu lassen. Sie endete jubelnd
im Dreivierteltakt mit dem

letzten Coro »>So lasset uns ge-
hen in Salem der Freuden«.

Mit dem Orgelsolo »O Lamm
Gottes unschuldig« leitete Wil-
fried Busse riber zum »Passsi-
ons-Pasticcio«, einer Zusam-
menstellung und Bearbeitung
verschiedener Choräle und
Arien aus der Bach'schen Jo-
hannes-, Matthäus- und Mar-
kuspassion von Michael Kal-
tenbach und Frank Schrader.

»Da man dich gebunden hat
fest mit harten Banden« - sang
der Chor aus derMarkuspassion
mit beklemmender Intension. Es
folgten aus der Matthäus-Passi-
on die Sopran-Arien »Blute nur,
du liebes Herz« und rilch will dir
mein Herze schenken, dazwi-
schen entfaltete der Chor noch
einmal seine ganze Strahlkraft
bei >>Ich bin's, ich sollte büßen«.

Nach dem Violinsolo »Sicili-
ano« setzte wieder der Bass ein

mit »Gebt mir meinen Jesum
wieder« aus der Matthäuspas-
sion. Andreas Beinhauers schö-
ner Bassbariton wurde mitun-
ter etwas von den Instrumenten
zugedeckt. Im zweiten Teil des
Passions-Pasticcios bildete die
Johannes-Passion den Schwer-
punkt. Dennoch war der sehr
eindringlich gesungene Chora1
»Oh Haupt voll Blut und Wun-
den« aus tler Matthäus-Passion
einer der Höhepunkte.

Begeisterter Beifall
»Herr Jesu Christ, erhöre

mich, ich witl dich preisen ewig-
Iich« - die letzten Worte des Cho-
rals aus der Johannespassion
klangen noch nach, als Sich die
Begeisterung des Publikums in
einem langen Beifall und ste-
henden Ovationen entlud. Eine
wirklich bemerkenswerte Ge-
samtleistung aller Akteure!

Der Ghör Astragalos bot mit einem Instrumentalensemble und bemerkenswerten Solisten in den Kir-
chen in Hausach und in Steinach einen wunderschönen Start in die Karwoche, Fotos: c. Ramsteiner


